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SCHREIBEN VON EMANUEL BESSLER, [LANDSCHREIBER DER LANDVOGTEI

RHEINTAL] , AN BUERGERMEISTER UND RAT VON ZUERICH
EA VI 2, 506 a

Der Abt von St . Gallen [ Cölestin I . Sfondrati ] habe ihm , [dem

Landschreiber ] , einen Auszug des [ auf dem Kreistag des Schwäbi¬
schen Kreises ] in Ulm verfassten Protokolls zukommen lassen . Wie

sie diesem - [ eine Abschrift davon lege er bei ] - entnehmen könn¬
ten , trachte Josef Heinzei die Angelegenheit um das [1693 ] beraub¬
te , [auf den Markt nach Rorschach ] fahrende Rheinecker Marktschiff
zu bagatellisieren und seiner freventlichen Tat damit "ein gelinde
färb anzustreichen ". Ein ähnlicher Versuch dürfte in der Folge si¬
cherlich auch im Antwortschreiben der beiden ausschreibenden Für¬

sten des Schwäbischen Kreises - [ gemeint des Bischofs von Kon¬
stanz , Marquard Rudolf Rodt von Bussmannshausen , sowie des Herzogs
von Württemberg , Eberhard Ludwig ] - an die [ im Rheintal ] regie¬
renden Orte unternommen werden . Deshalb habe er , [der Landschrei¬

ber ] , es für "nothwendig erachtet eine grunndtliche gegen Information"  zu
erstellen "und solche Zu gewünnung der Zeit . . . [ihnen , dem Vorort, ] Zuüber-
machen dies scheine ihm umso dringender , da er Bericht erhalten,
"dass der heinzel nit alleine die geraubte früchten widerumb Zu seinen handen



gezogen , sonder auch in krafft des Schwäbischen Crais Scheins Zu mehreren be-

schimpfung löblicher Eidtgnoschafft den 4 . jan . selbige angefangen [ habe]

öffentlich Zu disträhieren ".

Vorliegendes Dokument trägt die Bezeichnung "No 5 ".

Kopie , wohl aus der Kanzlei Zürich
AH 3 , 264 - 265 - Blatt 264 v  und 265 r  leer
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